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Be ründun g

zum Bebauungsplan Nr. 17 Cl"Industriegebiet Süd" der Stadt Emsdetten
gemäßS9(B)BBauG

1. Allgemeines

um den evtl. Bed.arf an gewerblichen Bauflächen auch im sinne einer
überschaubaren vorsorge entsprechen zu können, erscheint eine sinn-
volle liJeiterentwicklung der bereits vorhandenen FIächen im Industrie-
gebiet Süd erforderlich.
Dieses Gelände soll sowohl Neuansiedlungen von Gewerbebetrieben zur
verfügung stehen, als auch Flächen für die verlagerung von Betrieben
bieten, die aus Gründen des Immissionsschutzes'oder aus Mangel an Re-
serveflächen ihren bisherigen standort verlassen möchten.
Der vorgeschlagene Planbereich entJrält die Mögl ichkeit zur.Ansiedlung
von Betrieben mit verschiedenen Ansprüchen an die verkehrliche Er-
schließung. Von besonderer Bedeutung ist hierbei der Vorteil von Gleis-
ansch I üssen

Der Rat der Stadt Emsdetten hat daher bereits in seiner sitzung am

23.04.1g7g die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1l c ,,Industrie-
gebiet Süd" beschlossen. Dieser planbereich umfaßte die gesamte nach
dem Flächennutzungsplan westlich der Bundesbahn ausgewiesenen gewerb-
lichen Fläche

Wesentlich unter dem Aspekt einer unelfraunaren Flächenvorhaltung wurde
an 21.10.1986 eine reduzierte Lösung, die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 17 C I rrlndustriegebiet Süd", beschlossen, obwohl das erste Verfahren
bis zur Satzungsrei,fe durchgeführt war.

2. Räumlicher Geltunqs bere i ch

Das Gebiet des Bebauungsplanes liegt im südlichen Stadtgebiet und wird
wie folgt begrenzt:

Im Norden durch die südliche Grenze der geplanten Trasse des

des Südringes (Grenze des Bebauungsplanes Nr. 68

"Straßentrasse Hol I ingen),
durch die Anlagen der Deutschen Bundesbahn,

durch eine gedachte Linie, die im Abstand von ca.
330 m parallel zur nördlichen plangrenze verläuft,
etwa entlang der verlängerten Blumenstraße.

{J

)-)

im 0sten

im Süden

im Westen

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 
.11,0 

ha.
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3. Planung

Die Flächen im Baugebiet dienen z.Zt der Landwirtschaft
Im genehmigten F1ächennutzungsplan sind sie als gewerbliche Bauflächen

ausgewiesen. Somit ist eine Entwicklung arrs dem Flächennutzungsplan

gegeben

Die Festsetzungen bezüglich der Nutzungsart gestatten gewerbliche und

industrielle Ansiedlungen. llegen des nordöstlich des Südringes gelgenen

Wohngebietes wurden die Bauflächen unter dem Gesichtspunkt zulässiger
Immissionen gegliedert entsprechend der den textl. Festsetzungen als
Anhang beigefügten Liste der Betriebsarten.

Für die Zulässigkeit von Betrieben mit anderen f,ls häuslichen Abwässern

gilt als weitere Voraussetzung die Zustimmung des Kreiskulturbauamtes

und des Staatl. Amtes für Wasser- und Abfallwirtschaft.
Das festgesetzte Maß der Nutzung entspricht den Höchstwerten der Bau-

nutzungsverordnung.

4. Plandurchführung

4.1 Bodenordnu

Das Gelände im Planbereich befindet sich in Privatbesitz. Es wird
im Rahmen eines Umlegungsverfahrens für den gepl. Zweck verfügbar
gemacht.

+.2 Er:gllieQsru
Die Erschließung des Geländes erfolgt durch ein städt. Straßennetz.

Dabei ist vorgesehen, die Blumenstraße nach Süden hin zu verlängern.

Dies entspricht im Grundsatz dem gemeinsam entwickelten Erschl ie-
ßungskgnzept für den Industriepark Emsdetten/Greven

Darüberhinaus besteht die Möglichkeit des Gleisanschlusses.

Die l,lasser- und Stromversorgung werden durch die Stadtwerke Emsdetten

sichergestel lt
Die Abwasserbeseitigung wird dur.ch die städt. Kanalisation gewährleistet
auf der Grundlage des Zentralabwasserplanes. Sofern Anderungen oder

Ergänzungen der Grundlage erforderlich werden, werden diese rechtzeitig
erstel lt.
Die Abwässer werden zur Klärung der zentralen Anlage zugeleitet. Die

notwendigen Anlagen werden vor Besiedlung des'Planbereiches erstellt.

Das Plangebiet Iiegt in der Schutzzone III A des Wasserschutzgebietes

für das Einzugsgebiet der Wassergewinhungsanlage des Wasserwerkes Emsdetten
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"Grevener Damm" der Stadtwerke Emsdetten GmbH. Die lrlasserschutz-

gebietsverordnung vom 12. Aprit 1976 ist daher zu beachten.

Die anfallenden Abfallstoffe werden zu einer zugelassenen Deponie

abgel agert

Sind für einzelne Maßnahmen Genehemig$ ,ien oder Anderungsanträge

erforderlich, werden diese rechtzeitig ''or Baubeginn beantragt bzw.

gestel lt.

4.4 PerEuclpllege
Soweit bekannt, liegen keine Denkmäler im Bereich des Bebauungsplanes

oder auch in dessen Einf1ußzone.

Das Wegekreuz im nordwestl. Eckbereich tieüt außerhalb des Planes und

ist in seinem Bestand durch die Pianung nicht gefährdet.

4.4 Plan sfo I s9!
Die positiven Folgen ergeben sich aus dem Ziel und Zweck der Planung

(siehe lfd. Nr. 1).

Die Fotgen für die jetzigen Grundstückseigentümer finden im Umlegungs-

verfahren ihre Regelung.

Die Durchführung der Planung wird folgende überschlägig ermittelten Kosten

verursachen:

5.1 Kanal isation
5.2 Straßenbau, einschl. Beleuchtung

5.3 Gleisanschluß

Ges amtersch I i eßung skosten

ca. 400.000 DM

99:=3:1!9:999r:==9!

Die l,,lasser- und Gasversorgung wird durch die Stadtwerke Emsdetten ohne

Kostenbeteiligung der Stadt sichergestellt. Die der Stadt Emsdetten ent-

stehenden Kosten werden entsprechend der einschlägigen Satzung auf die

Anl ieger umgelegt.

Danach verbleibt ein überschlägig ermittelter Kostenanteil in Höhe von

ca.215,.600,-- DM.

Diese Mittel werden zu gegebener Zeit im Haushalt bereitgestelit.

Aufgestellt: Emsdetten, den 23. Juli 1987

Der Stadtdirektor
Planungsabtei lung I ertretung:
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5. Kosten
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cd: 1.510.000,-- DM 
h

ca. 246.000,-- DM
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